
 

Bernhard Weßels/Harald Schoen/Oscar W. Gabriel 

Vorwort 

Im Vorwort des Bandes zur Bundestagswahl 2005 dieser Reihe der sogenannten "Blauen 
Bände" vermerkten die Herausgeber, dass "im Hinblick auf ihr Zustandekommen und ihre 
Ergebnisse" die in dem Band betrachtete Bundestagswahl "zu den interessanteren in der 
Geschichte der Bundesrepublik" gehöre. Für die in diesem Band analysierte Bundestags-
wahl des Jahres 2009 kann in Anspruch genommen werden, dass sie zu den besonderen 
Wahlen der Bundesrepublik gehört. Es galt, mit dem Wahlverhalten eine Große Koalition 
zu beurteilen, zu bestätigen oder eine andere Regierung zu bestellen. Manche andere As-
pekte weisen die Bundestagswahl darüber hinaus als eine mit besonderen Eigenschaften 
aus. Sie bricht eine Reihe von Rekorden, positive wie negative. 

Statt in einem nur kurzen Vorwort werden die besondere Ausgangslage der Bundestags-
wahl 2009, ihre Rekorde, die möglichen Bestimmungsgründe dafür und der Ausblick auf 
die kommende Bundestagswahl in diesem Band durch ein eigenes Kapitel der Herausgeber 
gewürdigt. Das ist nicht die einzige Neuerung. Auch das Herausgebergremium hat sich 
verändert. Jürgen W. Falter, der zusammen mit Oscar W. Gabriel und Bernhard Weßels die 
traditionsreiche Reihe "Wahlen und Wähler" nach dem Rückzug von Max Kaase und Hans-
Dieter Klingemann nach der Bundestagswahl 1998 weitergeführt hatte, hat sich aus der 
Herausgeberschaft zurückgezogen. Ihm sei für sein Engagement und die gute Zusammen-
arbeit gedankt. An seine Stelle ist Harald Schoen getreten. 

Über die Zusammensetzung der Herausgeberschaft und ein eigenes in die Bundestags-
wahl 2009 und ihre besonderen Charakteristika einführendes Kapitel hinausgehende Neue-
rungen gibt es in diesem Band nicht. Ganz in der Tradition der bisherigen Bände zu "Wah-
len und Wählern" ist der Band in drei Teile gegliedert: Der erste Teil widmet sich den 
Standardthemen der Wahlverhaltensforschung, der zweite Teil Grundfragen der Wahlfor-
schung und im dritten Teil wird der vergleichende Blick auf andere Wahlen und politische 
Systeme geübt.  

Wie immer konnte dieser Band nicht entstehen ohne das Mitwirken und die Kooperati-
onsbereitschaft der Autorinnen und Autoren, bei denen wir uns bedanken. Wie immer war 
aber auch auf die formale Qualität der Beiträge zu achten, die grafische Gestaltung und das 
Layout zu besorgen. Dafür hat Katarina Pollner am WZB die Verantwortung übernommen, 
der für das sorgfältige Lektorat und die Bearbeitung der Manuskripte besonders gedankt 
sei.  
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